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Einmalige Chance fiir junge Offiziere

Auslandeinsitze der Schweizer Armee bieten jungen Offizieren die
Chance, wertvolle Erfahrungen im Fiihrungsbereich zu sammeln. Diver-
se interessante Funktionen setzen junge Offiziere fiir einen lingeren
Zeitraum mit Fithrung, Verantwortung und Flexibilitit auseinander. In
einem fremden Land und internationalen Umfeld wird jungen Offizie-
ren die Erweiterung ihres militirischen Verstindnisses ermdglicht, inklu-
sive einer einmaligen Lebenserfahrung.

Marco Liithy *

Das Rotorengeriusch eines Helikopters
ertont erst schwach, dann immer lauter in
der Morgendimmerung. Nur einige Meter
von meiner Unterkunft entfernt, befindet
sich der Helikopterlandeplatz. Hier landen
und starten zu jeder Tages- und Nachtzeit
die fliegenden Transportmittel der Multi-
nationalen Brigade Stidwest der KFOR
(Kosovo Force).

Dies ist nur einer von vielen Eindriicken
aus meinem Einsatz zugunsten des SWISS-
COY-Kontingentes im Kosovo. Das Leben
in einem Militircamp, im multinationalen
Rahmen, bringt viele neue und interessan-
te Erkenntnisse. Erhohte Flexibilitit ist in
diesem Einsatz gefragt. So ist es selbst-
verstindlich, das meine Arbeitszeit von Tag
zu Tag variieren kann. Am Montag steht
vielleicht eine Tagesschicht auf dem Pro-
gramm, am Dienstag wiederum eine
Nachtschicht. Zum Ausgleich stehen Fit-
nesseinrichtungen, Kaffees und einige we-
nige Restaurants innerhalb des Camps zur
Verfigung. Hier trifft man sich am Abend
zum tiglichen Austausch von personlichen
Erlebnissen, kollegialen Meetings oder
ganz einfach, um den Tag ausklingen zu las-
sen. Mchte man seinem tiglichen Jogging
nachkommen, so ist dies ebenfalls méglich.
Die Joggingstrecke geht mehr oder weni-
ger dem Sicherheitszaun entlang und ist
zirka 3 km lang. Ungewdhnlich, aber dem
militirischen Einsatz und Umfeld ange-
passt.

Auch ein Fussballfeld auf Sand steht zur
Nutzung bereit, jedoch ist das Ausiiben von
gewissen Aktivititen je nach Funktion nur
bedingt moglich. In meinem persdnlichen
Fall kann ich diesen Aktivititen selten

Internationales Team bei einer Grenz-
patrouille mit der UNMIK Border Police
(Oblt Liithy, Zweiter von rechts)
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nachkommen, am Abend nach der Arbeit
vielleicht ins Fitnesszelt, ansonsten ist es bei
einer 7-Tage-Woche schwer einzurichten.

Zusammen mit zirka 220 anderen
Schweizer Militirangehorigen leiste ich
zurzeit einen freiwilligen Auslandeinsatz im
Kosovo. Als derzeitiger G-3-Offizier des
13. SWISSCOY-Kontingentes und ehe-
maliger G-3-Offizier des 12. Kontingentes
durfte ich bereits einige wertvolle Erfah-
rungen und Erlebnisse sammeln. Als noch
junger Offizier im Range eines Oberleut-
nant kann ich meinen Altersgenossen nur
zu einem Auslandeinsatz zugunsten der
Schweizer Armee raten. Interessante Funk-
tion in einem Brigade- oder Bataillonsstab
sowie auch diverse Zugfiihrerpositionen
bieten eine einmalige Gelegenheit, sich
sechs Monate in einem internationalen
militirischen Umfeld zu bewegen. Die Zu-
sammenarbeit im multinationalen Rahmen
ermoglicht es, Wissen auszutauschen und
Kontakte zu kniipfen. Dies ist von grossem
Vorteil, sind doch all meine internationalen
Arbeitskollegen Berufsmilitaristen. Erfah-
rungen und Erkenntnisse aus fritheren Ein-
sitzen oder aus ihrem bisherigen Militir-
dienst erméglichen es, seinen Horizont auf
diesem Gebiet zu erweitern. So berichtete
mir zum Beispiel ein deutscher Kamerad
von seinem Einsatz in Somalia 1992, wel-
cher alles andere als leicht war. Italienische
und spanische Kameraden wussten iiber
ihre Zeit im Irak zu berichten, franzésische
Kameraden legten ihre Geschichten iiber
Einsitze in Afrika dar, und viele Kameraden
lieferten mir ein aktuelles Bild iiber die
Lage in Afghanistan.

Gute Kontakte konnen auch mal einen
vertieften Einblick in die Arbeit eines
auslindischen Infanteriezuges oder der
Grenzpolizei der UNMIK-P (United
Nation Interim Administration in Kosovo-
Police) ermoglichen. Das militirische
Know-how, welches ein junger Offizier
wihrend seines Einsatzes im Ausland erfah-
ren darf, ist jedoch nur ein Vorteil. Auch
viele personliche Erlebnisse runden einen
Auslandeinsatz zu einem positiven und un-
vergesslichen Erlebnis ab. Personlich genoss
ich vor allem die Zusammenarbeit mit
Personen aus zehn verschiedenen Natio-
nen. Hier kamen die unterschiedlichen
Arbeitsweisen, aber auch Kulturen und
Mentalititen sehr gut zum Vorschein, was
dasVerstindnis fiir und miteinander prigte.

Um seiner Aufgabe in einem Ausland-
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einsatz gewachsen zu sein, muss sich ein
Jjunger Offizier des Folgenden bewusst sein:
Verantwortungsbewusst, flexibel und be-
lastbar sind Charakteristiken, welche ihn
auszeichnen. Ansonsten kann es schwer
werden, einen Zug zu flihren, welcher sechs
Monate auf engstem Raum zusammen-
arbeitet und wohnt. Ebenfalls sollte er der
englischen Sprache michtig sein, dies je
nach Funktion etwas besser oder weniger.
Der Slogan vor Ort lautet denn auch: «One
Brigade, one language. English!» Anpas-
sungsfihigkeit ist etwas, das ich als Selbst-
verstandlichkeit sehe, denn schliesslich be-
findet man sich in einer Peace Keeping
Operation, in einem fremden Land mit sei-
ner ganz eigenen Kultur und Mentalitit.
Sollte sich also jemand daran storen, dass
flinfmal am Tag aus den Lautsprechern der
lokalen Moscheen die Gebete ertonen,
dann miisste der Einsatz noch einmal {iber-
dacht werden.

Interessierte junge Offiziere sollten sich
bei Interesse oder Fragen zu einem Aus-
landeinsatz bei der zustindigen Abteilung
der Schweizer Armee, der SWISSINT,
melden. Erste Informationen zu den Funk-
tionen, innerhalb eines Auslandkontingen-
tes, oder zu den angebotenen Missionen
sind zudem auch auf der Internetseite
www.armee.ch/peace-support erhiltlich.

Fiir mich personlich war und ist mein
Einsatz zugunsten der SWISSCOY ein be-
reicherndes und unvergessliches Erlebnis,
welches nur jedem jungen Offizier ans
Herz gelegt werden kann. Und falls es je-
mandem vor dem nahen Helikopterlande-
platz graust, keine Angst, nach ein paar
Nichten hort man den Lirm nicht einmal
mehr.

* Marco Liithy, Oberleutnant, G-3 Offizier SWISS-
COY 13, Prizren, Kosovo. »



	Einmalige Chance für junge Offiziere

